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Vorwort

Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, liebe Jugend!

Normalerweise hätten Sie die
Herbstausgabe unserer Gemeindezei-
tung in den Händen halten sollen. Die

Zeitung mit einer Auflage von 1.400 Stück für den Ver-
sand in der Gemeinde, an unsere ehemaligen Katschtale-
rinnen und Katschtaler und mit unserer Heimat verbun-
dene Gäste musste entfallen, weil aufgrund der Corona-
krise nahezu alle Festlichkeiten und Veranstaltungen seit
unserer letzten Ausgabe im Mai ausgefallen sind. Des-
halb gibt es nun nicht die übliche Zeitung mit ihren um-
fangreichen Berichten über verschiedenste Aktivitäten,
Buntes und Allerlei.

Ich möchte Sie aber mit dieser in Eigenregie erstellten
„Sondernummer“, die auch einen finanziellen Einspar-
beitrag erzielt, über Ereignisse von der Gemeinde infor-
mieren.

Weiters gehe ich davon aus, dass esmöglich sein wird, im
Dezember eineWeihnachtsausgabe in gewohnter Aufma-
chung und Umfang herauszugeben.

Ich hoffe, dass uns ein weiterer „Lockdown“ erspart blei-
ben möge und dass wir gesund und mit Optimismus in
Richtung „Normalität“ blicken können und verbleibe in
diesem Sinne mit den besten Wünschen!

Aktuelles aus der Marktgemeinde zum Geschehen in unserer Gemeinde

Aktuelles

Die Coronakrise hat auch star-
ke finanzielle Auswirkungen
auf die Gemeinden.

Mit 1. April 2020 musste auf
Grund der Coronakrise und
die damit verbundenen zu er-
wartenden – inzwischen auf
noch massiver eingetroffenen
– negativen finanziellen Aus-
wirkungen auf die Gemeinde-
haushalte aller Gemeinden Ös-
terreichs eine „haushaltswirt-
schaftliche Sperre“ erlassen
werden.

Die größten Einnahmen für
den Gemeindehaushalt bilden
die Ertragsanteile des Bundes

und die Kommunalsteuer der
Unternehmen in der Gemein-
de. Bei beiden Gemeindeein-
nahmen kommt es zu be-
trächtlichen Mindereinnah-
men.

Zusätzlich werden wesentlich
höhere Pflichtausgaben insbe-
sondere für den Sozial- und
Gesundheitsbereich das Jah-
resbudget beträchtlich beein-
flussen.

Somit waren freiwillige Leis-
tungen und Ermessensausga-
ben nur unter großer Bedacht-
nahme vorzunehmen.

Verschiedene Hilfspakete sei-
tens des Bundes und des Lan-
des zur Ankurbelung der Wirt-
schaft sollten diese Entwick-
lung ein wenig abfedern. Aber
immer unter der Vorausset-
zung, dass die Gemeinde auch
in der Lage ist, ihren finanziel-
len Anteil mitzutragen.

Wir sind in der glücklichen
Lage, aufgrund unserer acht-
samen Budgetsituation und
der gebildeten finanziellen Rü-
cklagen diese „Angebote“ ent-
sprechend zu nützen und in
Vorhaben investieren zu kön-
nen.

Aktuelles aus der
Marktgemeinde – Herbst 2020
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Franz Eder, Bürgermeister

Coronakrise

Das Lawinensicherungspro-
jekt oberhalb der Ortschaft
Oberdorf in Richtung Pöllatal
wurde im Wesentlichen abge-
schlossen. Die letzten Lawi-

nensperren wurden per Hub-
schrauber eingeflogen und
verankert. Die Baukosten be-
trugen ca. 1 Mio. Euro.

Flächenwirtschaftliches Projekt Oberdorf vor Abschluss

3

Franz Eder



54

Aktuelles • Rennweg am Katschberg Rennweg am Katschberg • Aktuelles

Jahresabschluss 2019
Im Jahr 2019 konnte ein Überschuss
in Höhe von € 109.000.- erwirtschaf-
tet werden. Auf Empfehlung der Ge-
meindeaufsicht ist dieser Überschuss
auf Grund der negativen finanziellen
Auswirkungen durch die Coronakrise
ausschließlich zur Deckung laufender
Kosten, Pflichtausgaben und notwendi-
ger Investitionen heranzuziehen.

Zusätzliche Öffnungszeit im
Altstoffsammelzentrum in Gries
Nachdem Altstoffzentren wieder öff-
nen durften, konnte der Entsorgungs-
bedarf durch zusätzliche Öffnungszei-
ten nachgeholt werden. Davon unab-
hängig wurde eine zusätzliche Öff-
nungszeit mittwochs von 13–14 Uhr
eingeführt. Diese Regelung gilt vorerst
bis zum Beginn der Wintersaison.

Das Freibad Gries konnte öffnen
Zu Beginn der Saison waren die Vorga-
ben der Bundesregierung für ein Öff-
nen des Freibades abzuwarten.
Schlussendlich durfte dann geöffnet
werden. Herzlichen Dank an Gottfried
Krabath, der sich dankenswerter Weise
bereit erklärte, das Freibad für diese
Saison nochmals zu übernehmen.

kurze Meldungen Bautätigkeiten in der Gemeinde

Seit Jahren strebt das Land
eine Reduzierung von Touris-
musregionen in Kärnten an.
Nun scheint es mit Jänner
2021 in Form einer Struktur-
reform Realität zu werden und
so sollen durch Fusionierun-
gen die derzeit 14 Tourismus-
regionen auf neun reduziert
werden.

Das Tourismusgesetz sieht
eine Teilung der touristischen
Aufgaben in drei Ebenen vor:
Zentrale touristische Aufga-
ben werden durch das Land
wahrgenommen, weiters gibt
es eine regionale Organisati-

onsebene in Form der Touris-
musregionen. Die dritte Ebe-
ne stellen die Tourismusver-
bände bzw. Gemeinden dar.

Laut Gesetz hat jede Gemeinde
einer Tourismusregion anzu-
gehören. Mehrere Gemeinden
zusammen bilden einen Tou-
rismusverband für Aufgaben
örtlicher Belange undmehrere
Tourismusverbände ergeben
zusammen eine Tourismusre-
gion.

Wir hatten bisher als Marktge-
meinde Rennweg am Katsch-
berg eine Sonderstellung, da

wir die damals geltenden ge-
setzlichen Voraussetzungen
(Nächtigungszahlen, Budget)
allein erfüllen konnten. Damit
waren wir allein eine Touris-
musregion und ein Verband.

Nach den nun in Kraft treten-
den neuen gesetzlichen Gege-
benheiten sind diese Voraus-
setzungen nicht mehr gege-
ben. So werden die Gemein-
den des Lieser- und Maltatales
mit unserer Gemeinde und in
Einbeziehung der angrenzen-
den Salzburger Gebiete eine
von den neun Regionen Kärn-
tens bilden.

Ein neues Tourismusgesetz tritt mit nächstem Jahr in Kraft

Die Bereiche der
Straßensanie-
rungen, zum Teil
auch mit Fahr-
bahnverlegun-
gen weg von Hau-
seingängen der
Gemeindestra-
ßen in Krangl
und Oberdorf
sind nun in den
geplanten Baue-
tappen fertig ge-
stellt.

Im Rahmen des
Ländlichen We-
genetzes ist die
Oberflächenent-
wässerung in
Richtung Ober-
schlaipf ebenfalls
abgeschlossen. Mit
einer Größenord-
nung von ca. €180.000 aus
Mitteln von Bund, Land und
Gemeinde sollte es möglich
sein, den Abschnitt diesen
Herbst zu asphaltieren.

Nach zahlreichen Begehun-
gen und Besprechungen un-
ter der bautechnischen Lei-
tung von Ing. Oliver Dienesch
von der Abt. 10 des Landes
kann mit Freude festgestellt
werden, dass die Generalsa-
nierungsarbeiten des knapp
5 km langen Wegabschnittes
auf den Atzensberg gelungen
sind. Die endgültigen Kosten

werden sich mit voraussicht-
lich € 1,5 Mio. niederschlagen.

Dieses umfangreiche Bauvor-
haben soll – auch auf Wunsch
der Anrainer – mit einer Glei-
chenfeier und Segnung der
neuen Weganlage einen offizi-
ellen Abschluss erfahren.
Dazu haben die beiden Lan-
desräte Martin Gruber und Da-
niel Fellner ihr Kommen zuge-
sagt. Als Termin wurde der
Dienstag, 29. September 2020
mit Beginn um 10 Uhr am At-
zensberg festgelegt.

Für die Wohnobjekte wurde bereits eine Leer-
verrohrung für eine Glasfaseranbindung mit-
verlegt.

Neben den Zufahrten auf öffentlichen Flächen wurden im Zuge der Generalsanierung private Zufahrten von
Anrainern in Auftrag gegeben und bezahlt.

Gottfried Krabath und Roland Egger haben unsere
Badeanlage bestens betreut und auf die Einhaltung
der Covid-19-Bestimmungen geachtet.
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Alle zehn Jahre stehen die
Jagdverpachtungen neu an.
Dazu sind umfangreiche Vor-
arbeiten und Beratungen not-
wendig. Per Gemeinderatsbe-
schluss wurde für unsere Ge-
meinde die Anzahl der Ge-
meindejagden weiterhin mit 4
festgelegt (Rennweg I, Renn-
weg II, St. Peter und Oberdorf -
Vordere Pölla) und die Anzahl
des neu zu installierenden
Jagdverwaltungsbeirat (JVB)

wieder mit jeweils 7 Mitglie-
dern und 7 Ersatzmitgliedern
je Jagdgebiet festgelegt.

Die neuen Beiratsgremien
wurden kürzlich in vier Eigen-
tümersammlungen von den je-
weils betroffenen Grund-
stücksbesitzern nominiert.
Vorsitzender ohne Stimmrecht
ist der Bürgermeister. Dem
JVB kommen drei Aufgaben-
bereiche zu:

• §11 KJG Abrundung von Jagd-
gebieten (waren noch vom „al-
ten“ Beirat zu beschließen)

• § 33 KJG Verpachtung aus frei-
er Hand – wird demnächst –
spätestens jedoch bis Jahres-
ende zu erfolgen haben

• § 57 KJG Abschussplanbe-
sprechnung gemeinsam mit der
Jägerschaft alle zwei Jahre

Gemeindejagden: Beschlüsse für die Pachtperiode 2021–2030 Glasfaser und 5G: zum schnellen Internet in unserer Gemeinde

Aussiedelung des Heimatmuseums in den Pfarrhof

Mit der Pfarre bzw. dem Ordi-
nariat der Diözese konnte die
erfreuliche Lösung erzielt wer-
den, das Heimatmuseum in
das Obergeschoss des alten
Pfarrhofes auslagern zu kön-
nen. Die dazu notwendigen Re-
novierungs- und Adaptie-
rungsarbeiten wurden bereits

im Wesentlichen abgeschlos-
sen, sodass die Umsiedelung
noch im Herbst bewerkstelligt
werden könnte.

Ein besonderer Dank gilt
nochmals Pfarrer Josef Hörner
und seinem Pfarrgemeinderat.
Diese Räumlichkeiten im ers-

ten Stock des alten denkmal-
geschützten Pfarrhofes und
auch dieser Standort sind eine
wertvolle Bereicherung und
eine Aufwertung für den Weit-
erbestand unseres Heimatmu-
seums mit den zahlreichen in-
teressanten Ausstellungsstü-
cken.

Leitungsverlegungen für
Glasfaser
In den letzten Wochen kam es
im Auftrag der A1 Telekom zu
Grabungsarbeiten in Hauptbe-
reichen des Gemeindegebie-
tes. Grund dafür war die Verle-
gung von Glasfaser zu zehn
Verteilerkästen, so genannten
„ARUS“. An diese sind die be-
stehenden Festnetz-Anschlüs-
se der Haushalte über Kupfer-
kabel angebunden. Durch den
Einsatz von Glasfaser kann zu-
künftig eine wesentlich höhere
Bandbreite für die einzelnen
Haushalte angeboten werden.

In einer Glasfaser – so dünn
wie ein Haar – können unvor-
stellbar große Datenmengen
strahlungsfrei gleichzeitig
transportiert werden. Das be-
deutet einen technischen Rie-
sensprung von den uns noch
bekannten Viertel-Telefonan-
schlüssen bis zum Filmstrea-
ming in höchster Qualität.

Breitbandinitiative Kärnten
Über die BIK (Breitbandinitia-
tive Kärnten) soll jeder Haus-
halt mit superschnellem Inter-
net versorgt werden, für das
die Glasfaserleitung direkt ins
Haus gelegt werden muss.

Vorausschauend wurden dazu
bei Straßengeneralsanierun-
gen und der Rohrverlegungen
von A1 entsprechende Leer-
rohre mitverlegt.

5G – Begriffsklärung und
Information
5G ist die 5. Generation des
Mobilfunkstandards und bis
zu 100-mal schneller als 4G,
besser bekannt als LTE. Zum
Unterschied von Glasfaser er-
folgt der Datentransport über
Sendemasten. Ob diese
Funkstrahlung gesundheitsge-
fährdend ist, darüber streiten
sich Befürworter und Gegner.

In letzter Zeit werden Gemein-
den immer wieder aufgefor-
dert, dem Ausbau von 5G-Sen-
deanlagen entgegenzutreten.
Die dabei verlangten Schritte
wie etwa die Erlassung von
ortspolizeilichen Verordnun-
gen über die Anwendung der
Bauordnung bzw. des Raum-
ordnungsrechtes sind jedoch
rechtlich bedenklich, da die
Bewilligung von Funkanlagen
eine Angelegenheit des zu-
ständigen Bundesministeri-
ums ist. Demnach würde das
für Bürgermeister und die Ge-
meinderatsmandatare eine

Überschreitung der Kompe-
tenzen darstellen und fiele wo-
möglich in den Tatbestand des
Amtsmissbrauchs. Dies wurde
imZusammenhangmit Anten-
nentragemasten von österrei-
chischen Gerichten bereits
ausjudiziert.

„Die Gesetzgebung und die Vollzie-
hung des Post- und Fernmeldewe-
sen liegt in der Kompetenz des Bun-
des. Da die Angelegenheiten des
Post- und Fernmeldewesens im
Kompetenzbereich des Bundes lie-
gen und es keine bundes- oder lan-
desgesetzliche Kompetenzgrundla-
ge für Gemeinden gibt, in diesem
Bereich Verordnungen zu erlassen,
ist eine solche Verordnung gesetz-
widrig“.

Gemeinden haben also keine
Zuständigkeit. Die zuständi-
gen Ministerien sind aber ge-
fordert, nicht nur die Digitali-
sierung als wichtiges Projekt
der Regierung voranzutreiben,
sondern auch klar zu kommu-
nizieren, ob Risiken bestehen
oder nicht.

Als Voraussetzung für die Ver-
leihung eines „Awards“ gelten
in erster Linie die Kriterien der
Nachhaltigkeit und Energieef-
fizienz. Auch unsere Gemein-
de wurde im vergangenen
Herbst eingeladen, bestimmte
Projekte dafür bekannt zu ge-

ben und daran teilzunehmen.

Allgemein wurden wieder eine
Reihe herausragender Projek-
te zum Energy Globe Award
Kärnten eingereicht. Jedes
dieser Projekte behandelt ein
spezielles Thema des Umwelt-
schutzes. Insgesamt nehmen

in diesem Jahr Projekte aus
187 Ländern am Energy Globe
Award teil.

Die Vielfalt und Qualität der
Einreichungen zeigen auch die
Vorreiterrolle Österreichs und
seiner Bewohner bei der Nach-
haltigkeit.

Der European Award auf nationaler und internationaler Ebene.

Das Logo des Energy Globe Awards
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Aufgrund der Aktivitäten von
der Gemeinde und privaten In-
vestoren kann eine erfreuliche
Bilanz gezogen werden. Wir
sind stolz, dass mit heurigem
Jahr mit dem fünften „e“ die
höchste Auszeichnungsstufe
in Sachen Energieeffizienz er-
reicht wurde. ZurÜberprüfung
des Maßnahmenkataloges mit
den umgesetzten und in Um-
setzung befindlichen Maßnah-
men hat Ende Juni imGemein-
deamt mit dem Bürgermeister
und der Fachjury ein Audit
stattgefunden.

Die landesweite e5-Auszeich-
nungsveranstaltung der ener-
gieeffizientesten Gemeinden
Kärntens findet
am 15. und 16.
Oktober 2020 am
Katschberg statt.
Dazu werden
Teilnehmer-In-
nen aus ganz
Kärnten erwar-
tet. Die im Früh-
jahr verschobe-
nen Auszeich-
nungen zur e5-
Krone werden
dort ebenfalls
nachgeholt.

EnergieeffizienZ: Wir sind eine e5-Gemeinde!

In Anwesenheit unseres Landesbetreuers DI Martin
Granitzer und der Österreich-Auditorin aus Salzburg
war die Europa-Auditorin aus Berlin per Videokonfe-
renz zugeschaltet.

Zahlreiche Einsätze zu allen
Tages- und Nachtzeiten halten
unsere Feuerwehren auf Trab,
vor allem durch Unfälle und
leider nicht wenige Fehlalar-
me.

Wir hatten im
diesjährigen Som-
mer das Glück,
vor Unwetter ver-
schont geblieben
zu sein. Aber auch
für einen solchen
Ernstfall will man
vorbereitet sein.
Damit der Einsatz
dann schnell geht,
haben die freiwil-
ligen Kameradin-
nen und Kamera-
den an die 500
strapazierfähige

und für eine Langzeitlagerung
geeignete Sandsäcke befüllt.
Ergänzend wurden Abdeck-
planen, Schaltafeln und Holz-
pfosten bereitgestellt und im
Bauhof der Gemeinde für den
Ernstfall gelagert.

Gemeinsam mit den beiden
Kommandanten GFK Walter
Abwerzger und Kdt Josef Heiß
wurden die Arbeiten rasch
durchgeführt.

Dank und Gratulation der FF Rennweg zum 130 Jahre-Jubiläum
Coranabedingt fanden keine Feiern statt und auch das Bezirkscupfinale wurde abge-
sagt. Das Jubiläumsjahr sollte aber Anlass sein, nach mehr als zehn Jahren wieder
ein aktuelles Foto der FF-Mannschaft (selbstverständlich mit entsprechenden Ab-
ständen!) zu machen.

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Rennweg mit Bgm. Franz Eder

Nicht nur die Katschberger Be-
triebe, sondern eine ganze Re-
gion steht hinter diesem zu-
kunftsträchtigen Projekt. Die
Initiatoren Hotelier Wolfgang
Hinteregger und Ing. Anton
Aschbacher haben sich das
große Ziel gesetzt, den Katsch-
berg durch natürliche Herstel-
lung von hochwertigem Koh-
lenstoff und in weiterer Folge
von „Klimaerde“ bis zum Jahr
2030 möglichst klimaneutral
zu machen.

Die Klimaerde hat die Eigen-
schaft, die Nährstoffe zu be-
halten und ist eine natürliche
Methode, Kohlenstoff auf tau-

send Jahre zu binden. Ing.
Anton Aschbacher hat zum
Einstieg Klimaerde von sei-
nen Anlagen in Deutschland
anliefern lassen. Diese wur-
de auf einigen Flächen aus-
gebracht wie z.B. auf Flach-
dächern des Hotels „Das
Katschberg“ und zur Veran-
schaulichung in über 50 ei-
gens hergestellten Hochbee-
ten. Auch vor den Gemein-
deämtern Rennweg und St.
Michael wurde ein Hochbeet
aufgestellt, das von Ing. Anton
Aschbacher gesponsert wurde.

Zusammengefasst: CO₂ wird
über ein natürliches Verfahren

aus der Luft ge-
holt, über 1000
Jahre im Boden
gespeichert und
Treibhausgas ein-
gespart.

Katschberg: Familienberg – und bald auch Klimaberg

Unsere Feuerwehren: stets bereit für Vorsorge und Einsatz
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Eine zusätzliche und vorsorg-
liche Wasserversorgung für
mögliche zukünftig entstehen-
de Betriebe auf der Katsch-
berghöhe sowohl auf Kärntner
als auch auf Salzburger Seite
soll mit der Erschließung von
Quellen im Gontal und dem
Leitungsbau auf die Katsch-
berghöhe geschehen. Das Pro-
jekt wurde in der letzten Aus-
schusssitzung der WVA in An-

wesenheit der betroffenen
Grundstücksbesitzer vorge-
stellt und diskutiert. Neben ei-
ner erfreulich hohen Schüt-
tung für weitere knapp 900
Betten kann die Wasserversor-
gung auf Grund des Höhenun-
terschiedes im Freispiegel er-
folgen und funktioniert stro-
munabhängig und ohne
Pumpkosten.

Einige Eckpunkte zur WVA:

Betreiber: Die Marktgemeinden St.
Michael im Lungau und Rennweg
am Katschberg

Anlage: 5 Quellgruppen, 3 Pump-
werke, 16 km Leitungsnetz, 3 Hoch-
behälter

Wasserbedarf: Jahresabgabemen-
ge 130.000 m³, mittlerer Tagesbe-
darf 343 m³, max. Tagesbedarf 709
m³, über 80% Pumpanteil im Winter

Wasserversorgungsanlage Katschberg – Erschliessung neuer Quellen im Gontal

Die Vogelscheuchen sind wieder da Familie Hinteregger investierte weitere fünf Millionen Euro
Für die Katschtaler Blumen-
freunde motivierte Obmann
Andi Ramsbacher die Bevölke-
rung wieder, möglichst viele
Vogelscheuchen aufzustellen,
um diese alte Tradition wieder
zu beleben.

Besondere Beachtung fand
diese Aktion österreichweit
durch einen umfangreichen
Bericht in der „Ganzen Wo-
che“.

Am 7. August 2020 nahm die
neue elektrische Tschutschu-
Bahn im Pöllatal Fahrt auf. Die
verspätete und immer wieder
verschobene Auslieferung
wurde mit Corona begründet.
Auch so manche Anlauf-
schwierigkeit galt es in weite-
rer Folge zu meistern.

Verständlicherweise
gab es viel Unmut
von Gästen, die sich
mit ihren Familien
bereits im Juli auf
eine Fahrt gefreut
hatten und diese
Tatsache enttäuscht
zur Kenntnis neh-
menmussten.

Die neue Tschutschu-Bahn: im Naturschutz-
gebiet Pöllatal emissionsfrei unterwegs

Aus dem ehemaligen Berghof
bzw. demKatschberghof wurde
nun nach einem luxuriösen
Umbau „Das Katschberg“.

Nach dem Erwerb im Jahr
2010 erfolgten im Jahr 2017
eine Hotelerweiterung und
Zimmerrenovierungen und
nun ein An- und Umbau aus
Vollholz, die Erneuerung der
Wellnesslandschaft und der
Bau einer Tiefgarage mit ca. 60
Stellplätzen.

Die Tourismusverantwortli-
chen Roland Pernkopf und
Markus Ramsbacher sowie die
Vertreter der beiden Gemein-
den Bgm. Franz Eder und
Vzbgm. Roland Holitzki gratu-
lierten.

Mit rührendenWorten bedank-
te sich Wolfgang Hinteregger
vor allem bei seinem Mitarbei-
terteam für die professionelle
und umfangreiche Unterstüt-
zung während dieser Zeit.

Wolfgang Hinteregger
feierte einen runden
Geburtstag
Ende Juni 2020 lud Wolfgang
Hinteregger anlässlich seines
60. Geburtstages in das Sole
Beach nach Velden. Zahlreiche
Gäste und viel Prominenz aus
Politik, Wirtschaft, Unterneh-
mern und Katschbergern folg-
ten seiner Einladung zu einem
Nachmittag in besonderer At-
mosphäre.
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Kindergarten
Zum 40. Jubiläum unseres
Pfarrkindergartens präsentie-
ren wir auf diesemWege unser
äußerst geglücktes und aussa-
gekräftiges Logo. Durch die er-
folgreiche, offene und ehrliche
Zusammenarbeit ist es gelun-
gen, wesentliche Elemente
unserer wertvollen Bildungs-
arbeit, unserem Handeln und
Tun im wertschätzenden Mit-
einander schöpferisch zum
Ausdruck zu bringen. Durch
die perfekt aufeinander abge-
stimmten Talente im Team
und die gegenseitige Bereiche-
rung erhielten wir ein harmo-
nisches Ganzes.

Diese Entwicklung erfüllt
uns zu Recht mit Freude und
Stolz – denn nach 40 Jahren
ziert nun ein Logo als Spie-
gelbild unserer qualitativen
Bildungs- und Teamarbeit.
Der Weg zu diesem einzigarti-
gen Logo erforderte viel Zeit,
Professionalität und Gefühl.

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei der Künstlerin Petra
Fiedler für die hervorragende
unterstützende Projekt- und
Prozessbegleitung und für die
vielen wertvollen Erfahrun-
gen, die zwischenmenschli-
chen Begegnungen in ihrer
Töpferwerkstatt Albus in
Wernberg!

Das Logo wurde aus Ton ge-
staltet, wir als Team sind faszi-
niert von der Beschaffenheit
des Tons, denn alle 4 Elemente
spielen dabei eine wichtige
Rolle. Wir arbeiteten sozusa-
gen mit einem Material der
Gottes-Schöpfung!

• Ton stammt aus der Erde –
brauner Hügel

• Formbar durch das Was-
ser – hell- bis dunkelblauer
Kreis

• Getrocknet an der Luft –
weißer Hintergrund

• Gewinnt durch Feuer seine
Festigkeit – Sonne als gelber
Kreis & oranger Schriftzug

Bedeutung und Aussagekern
unseres Logos:

„Die Schöpfung rund um die
Elemente ist ein Geschenk an
uns Menschen, inmitten sei-
ner Schöpfung begegnen wir
Gott. Um diese wunderbare
Schöpfung wahrzunehmen
braucht es ein einfühlsames
Herz. Im Mittelpunkt steht bei
uns das Kind, wir nehmen
eine wertschätzende Haltung
ein und begegnen uns auf Au-
genhöhe. In einem Miteinan-
der voll Vertrauen, Offenheit
und Begeisterung begleiten
wir die Kinder in ihrer indivi-
duellen Entwicklung und bie-
ten allen Kindern die bestmög-
lichste Entfaltung (Schmetter-
ling). Gestärkt in ihrer indivi-
duellen Persönlichkeit „flie-
gen“ sie weiter in die Schule!“

Mit Herzlichkeit ans Ziel – das LOGO ist das Ergebnis einer wunderbaren Teamarbeit!

Elke Dullnig Kinderbetreuung Hermine Stranner

Liebe Eltern, liebe Kinder!

Die Mittagsbetreuung bleibt weiterhin in ihrer bewährten Form bestehen!

Mit Schulbeginn amMontag, den 14. September 2020 beginnt
auch wieder die
Mittagsbetreuung für die Kindergartenkinder, sowie für die Schülerinnen und Schü-
ler der Volks- und Neuen Mittelschule im Bildungszentrum Rennweg!

An allen Schultagen bin ich von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr für die Kinder da!

Kosten: 2 Euro pro Stunde
Keine Anmeldung notwendig!!!

Für etwaige Rückfragen meine Handy-Nr: 0680 5518266

Ich wünsche euch einen guten Start ins neue Schuljahr
und freue mich schon wieder sehr auf euch!!!

Allen Schülerinnen und Schülern, die das Bildungszentrum verlassen,
wünsche ich ,,ALLES GUTE FÜR DIEWEITERE ZUKUNFT!!“

Eure Hermine

FÜR IHRE
SICHERHEIT

ZIVILSCHUTZ-
PROBEALARM

in ganz Österreich
am Samstag, 3.
Oktober 2020,
zwischen 12:00
und 12:45 Uhr
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Ausschüsse
In den Ausschussberatungen
Anfang Juli ging es unter ande-
rem um die weitere mögliche
Vorgangsweise in Hinsicht auf
die finanziellen Möglichkeiten
und Prioritäten im Bau- und
Umweltgeschehen.

Nach Festlegung und Be-
schlussfassung von Eröff-
nungsbilanz und Nachtrags-
voranschlag wird sich der fi-
nanzielle Spielraum des Ge-
meindebudgets zeigen. Jeden-
falls gibt es für die Ankurbe-
lung der Wirtschaft von Land
und Bund großzügige Förde-
rungen.

Prioritätenfestlegung für
mögliche Straßengeneralsa-
nierungsmaßnahmen

Als notwendige Voraussetzung
für nächste Bauvorhaben ist
mit den Gremien eine Prioritä-
tenreihung vorzunehmen.
Nach Einholung von Kosten-
schätzungen durch den Bau-

dienst bzw. über das ländliche
Wegenetz könnte dann im
Herbst oder nächstem Früh-
jahr eine Umsetzung erfolgen.

In Zusammenarbeit mit dem
ländlichenWegenetz erscheint
die Asphaltierung Richtung
Oberschlaipf (im Bereich der
verlegten Oberflächenentwäs-
serung) sinnvoll, wobei die Ge-
meinde nur 20% an Eigenmit-
tel aufzubringen hätte. Sollte
weiterer finanzieller Spiel-
raum gegeben sein, wird die
Weiterführung der Straßenge-
neralsanierung Krangl ins
Auge gefasst werden.

Photovoltaikan-
lagen auf ge-
meindeeigene
Gebäude

Es ist möglich,
für die Installati-
on bzw. Erweite-
rung von Photo-
voltaikanlagen

auf gemeindeeigenen Gebäu-
den unter bestimmten Voraus-
setzungen 100% der Investiti-
onskosten über Bundes- und
Landesmittel ersetzt zu be-
kommen. Für in Frage kom-
mende Objekte wurden inzwi-
schen die Machbarkeit und die
Investitionskosten ermittelt.

Ausschuss für Bau- und Umweltangelegenheiten Franz Eder

Ausschuss für Familie, Soziales und Sport 1. Vzbgm. Alfred Winkler

Spielplatz St. Peter
neugestaltet

Da die alten Spielgeräte in St.
Peter nicht mehr den techni-
schen Anforderungen ent-
sprochen hatten, war es un-
umgänglich neue anzukaufen.
In diesem Zuge wurde der
Spielplatz auch flächenmäßig
umgestaltet, da für den ge-
planten Umbau der alten
Schule ein Teil der Grünfläche
für Parkplätze benötigt wird.
Die Gesamtkosten für die Neu-
gestaltung werden etwa
15.000,- Euro betragen. Dieser
Betrag wurde vom Gemeinde-

referenten des Landes Kärn-
ten LR Daniel Fellner im Rah-
men eines Gemeindebesuchs,
als außerordentliche Unter-
stützung für dieses Projekt zu-
gesagt, damit hat die Marktge-
meinde Rennweg keine finan-
ziellen Aufwendungen zu tra-
gen. Herzlichen Dank an LR
Fellner für die finanzielle Un-
terstützung, der Firma Spiel-
geräte Sickl sowie dem Erdbau
Unternehmen Günter Peitler
für die Erdbewegungsarbeiten
und das Aufstellen der Spielge-
räte. Wünsche allen Kindern
viel Spaß und Freude mit den
neuen Spielgeräten.

Schwimm dich fit
und gesund

Als „Gesunde Ge-
meinde“ haben wir
die Möglichkeit ge-
nutzt, in unserem
Freibad einen kos-
tenlosen Schwimm-
kurs für Kindergar-
ten- und Volksschul-
kinder anzubieten.
Diese vom Kärntner
Gesundheitsfonds
und dem Amt der
Kärntner Landesre-
gierung unterstützte
Schwimmoffensive
soll Kinder motivie-
ren, schwimmen zu
lernen, um Unfälle
imWasser möglichst
verhindern zu kön-

nen. Kurz nach der Ausschrei-
bung zeigte sich schon, dass
sehr großes Interesse
herrscht. Schlussendlich hat-
ten sich 21 Kinder angemel-
det, die in zwei Gruppen auf-
geteilt und von Montag bis
Freitag jeweils 1,5 Stunden pro
Tag von Gunar Sandriesser
und Sarah Zweibrot vom
Schwimmverein Spittal be-
treut wurden. Weiters fand
auch noch ein Kurs für Fortge-
schrittene mit neun Kindern
statt, der von den Eltern selbst
bezahlt wurde. Großartige Un-
terstützung gab es vom
Schwimmbadbetreiber Gott-
fried Krabath, der allen Kurs-
teilnehmern freien Eintritt ge-
währte und auch von Roland
Pernkopf vom Landal Katsch-
berg mit der Möglichkeit, das

dortige Hallenbad als Auswei-
che bei Schlechtwetter nutzen
zu können. Auf Grund der eher
niedrigen Temperaturen am
Vormittag wurde dieses Ange-
bot auch einige Male in An-
spruch genommen. Leider war
es nicht möglich, den
Schwimmkurs zeitlich früher
durchzuführen.

Ein herzliches Danke an Gunar
und Sarah für die Kursleitung,
sowie Roland Pernkopf für die
gratis Hallenbadbenützung im
Landal Katschberg und vor al-
lem dem Schwimmbadbetrei-
ber Gottfried Krabath für die
großartige Unterstützung. Die
kleinen Wasserratten hatten
viel Spaß und zum Abschluss
gab es noch für alle ein Eis von
Bgm. Franz Eder.
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Ausschuss für Kultur und Sicherheit 2. Vzbgm. Johann Ramsbacher

Heimatabende für Gäste und
Einheimische

Unter genauer Einhaltung der
geltenden Corona-Vorsichts-
maßnahmen fand am 30. Juli
beim Pirkerwirt ein sehr stim-
mungsvoller volkskultureller
Abend statt! Es kamen diesmal
auch wieder sehr viele Gäste
vom Katschberg – sie waren
von den Darbietungen begeis-
tert!

Mitgewirkt haben: die Hiflatol-
Musi, das gemischte Quartett
HErPSt, der Katschtoler Sai-
tenklong, Lorenz Dullnig (Har-
monika), der Bleiberger Vier-
gesang und die Schuhplattler-
gruppe der LJ Rennweg.

„Herr Dommeldidot“ und die
„Dame Kobold“ zu Gast in
Rennweg

Die Komödienspiele Porcia bo-
ten trotz der schwierigen Rah-
menbedingungen heuer ein
„Mini-Festival“ für die Ge-
meinden Kärntens an. Am
Samstag, dem 04. Juli 2020,
war das Ensemble am Markt-
platz in Rennweg zu Gast.

Gemeinsam mit der Kultur-
ausschussobfrau Eleonore
Dullnig aus der Gemeinde
Krems haben wir uns ent-
schieden, heuer den Theater-
wagenmit der Kinderkomödie,
den Lesungen auf den Terras-

sen der Gastronomiebetriebe,
der Band Blues-Pension und
der Abendkomödie zu uns
nach Rennweg einzuladen. Im
kommenden Jahr findet dann
dafür die Veranstaltung vor-
aussichtlich in Eisentratten
statt.

Es waren wieder sehr unter-
haltsame, kurzweilige Stunden
an diesem lauen Sommer-
abend. Wir wollten damit ver-
antwortungsbewusst einer-
seits einen Schritt zurück in
eine neue Normalität setzen,
andererseits aber auch unsere
Solidarität mit den Künstlerin-
nen und Künstlern ausdrü-
cken und sie unterstützen!

Blumenolympiade in unserer
Marktgemeinde

Die fachkundigen Bewerter
der Blumenolympiade fahren
alljährlich schon mit großer
Erwartung und Freude zu uns
ins Katschtal. Sie freuen sich
auf den vielfältigen Blumen-
schmuck, der die Häuser ziert!

Auch heuer haben in den Kate-
gorien „Privathäuser mit Bal-
kon“, „Gewerbebetriebe und
Pensionen“ sowie „Privathäu-
ser mit Balkon und Garten“
wieder einige mitgemacht und
sehr gute Bewertungen erhal-
ten. Außerdem haben wir
auch das „Klima-Erde-Pro-
jekt“ Katschberg mit seinen
bepflanzten Hochbeeten zur
Bewertung als Sonderprojekt
eingereicht.

Wir sind schon sehr gespannt
auf die Endergebnisse!

Die Jury nahm die Blumenpracht
beim Haus Lackner genau unter die
Lupe.

Die Jury mit Frau Ramsbacher Hilde.

Vzbgm. Hans Ramsbacher bedankte
sich bei den Darstellern aber auch
beim Publikum.

Die vielen bekannte ehem. Volksschullehrerin Uta Pirker mit
ihrer Tochter und Adolf Lackner sowie Vzbgm. Hans Ramsba-
cher – im Hintergrund: die Hiflatol-Musi

Der Katschtoler Saitenklong mit Nata-
lie Ramsbacher, Leonie Graimann, So-
phia Aschbacher und Simon Dullnig

Für den Donnerstag, 24. Sept.
2020, ist ab 20:00 Uhr imHotel
„Das Katschberg“ (vormals
Katschberghof) ein weiter
Abend geplant – dabei sein
werden: Das Quartett St. Peter
ob Radenthein, der Katschta-
ler Kirchenchor, Carmen Asch-
bacher (Harfe), Kinder-VTG
Krems, Bläserensemble der
TK Katschtal, Didi Peitler und
die Bettstott-Musi.
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Geburtstage
Koller Sieglinde

(80)
Oberdorf

Genser Serafina
(80)

vlg. Hansbauer
Atzensberg

Meißnitzer Helmut
(80)

St. Peter

Ramsbacher Georg
(80)

vlg. Zicker
Adenberg

Lackner Theresia
(80)

St. Peter

Koch Peter
(80)

vlg. Moser
Pron

Bliem Annamaria
(80)
Brugg

Becker Gertraud
(80)
Krangl

Meißnitzer Josef
(80)

Saraberg

Müller Elsa
(80)

Rennweg

Ramsbacher Maria
(85)

vlg. Tuschger
Gries Aschbacher Maria

(85)
vlg. Pech
Gries

Koch Aloisia
(85)

Rennweg

Krangler Serafine
(91)

Mühlbach
Ramsbacher Berta

(91)
vlg. Steiner
Schlaipf

Peitler Josef
(92)

St. Georgen
Bogensperger
Gertrude
(95)

Katschberg

Schiefer Klothilde
(92)

Oberdorf

Peitler Anna
(93)

vlg. Doktor
Oberdorf

Leider konnten
manche

Gratulationen
coronabedingt nicht

durch einen
persönlichen Besuch
erfolgen. Auf diesem
Wege gratulieren wir
aber nochmals ganz

herzlich.

Aberzger Johann
(97)
Gries

Wir
gratulieren!

Besondere Geburtstage seit unserer letzten Ausgabe




